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Kirchenbau -
Zeichen für was?
Eglises -
Symbole de quoi?

Ecclesiastical architecture
symbolizing what?

Justus Dahinden, Zürich

Justus Dahinden hat seine Gegner, ich weiß es.
Seine Bauten weisen aber seit Jahren hartnäckig
in jene Richtung, die wir mit diesem Heft
angesprochen haben, indie Richtung einer Architektur,
die mehr sein will als eine gelungene Umsetzung
eines Raumprogramms in eine Anordnung von
Räumen, als eine perfekte Struktur, die selbst
Architektur zu sein beansprucht. Er will Zeichen,
Orte, Geborgenheit schaffen, in einer Art
vielleicht, die unserer oft harten, oft unnötig sturen
protestantischen Redlichkeit fremd ist, die aber
ganz gewöhnliche, von der Architektenwelt
unbelastete Leute direkt anzusprechen versteht.

Ueli Schäfer
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Die Kirchenräume in Monza (Italien), Spiez
(Schweiz) und Vettelschoß (BRD) haben
Gemeinsames. Dazu gehört in erster Linie das
Aktivationsniveau im Raum der Gemeinschaft,

d. h. der Grad der Erregung, der durch
die Gefühlsansteckung durch die Architektur
zustande kommen soll. Alle drei Räume sollen

intensiv wirken; sie sind darum introvertiert

und erzeugen Bergungsgefühle. Damit
ist eine Verinnerlichung angestrebt, die durch
die vertikale Lichtführung im Chorbereich
nach oben gerichtet wird.

Der Bewegungsablauf von außen nach innen
ist bei alien drei Bauten die Spirale, d. h. die
Integrationsform aus Konzentration und
Expansion. Im Hexagramm der Ursymbole ist
die Spirale als ein Archetypus bezeichnet; sie
ist entweder involutiv (Monza und Spiez)
oder evolutiv (Vettelschoß).

Die Raumabschlüsse sind wie zufällig
gewachsen; also eine Architektur, die sich
nirgend dogmatisch oder kategorisch
aufdrängt. Die Räume wollen in ihrer Tektur
spontan und lebensnah sein. Im Rahmen der
Wohlklang-Mißklang-Dualität bei
Formzusammenstellungen in der Architektur herrscht
das Prinzip des Mißklanges vor, der auf
Disharmonien beruht und ais solcher die Grundform

des Lebens ist. Die Asymmetrie steht im
Vordergrund, also keine abstrakte Ordnung
oder fühlbare Systembindung.

Alle drei Kirchen wollen in ihrem
empfindungsmäßigen Angebot durch Architektur
kompensatorisch sein zum Alltag mit seinen
nüchternen, sterilen, rational formellen und
funktionsschwindsüchtigen Aspekten. Es soll
also eine Gegenwelt zur Technik geschaffen
werden, die gleichzeitig eine Wunschwelt ist.
Die Wunschwelt in einer Kirche betrifft
Hoffnung und Vertrauen und eine Bedürfnisstruktur

des Menschen, die mehrheitlich irrational
gerichtet ist.

Die Kirchen von Monza, Spiez und
Vettelschoß sind Scharungsräume; sie betonen die
Gemeinschaft, die ungezwungen zusammenkommt,

um das Wort zu hören, das Mahl zu
feiern oder die Privatandacht zu üben. Die
Außenräume sollen dabei Auftakt sein und
Vorbereitung, d.h. ein spürbarer Übergang
von der anonymen Alltagswelt in die Gegenweit

der Gesinnungsgemeinschaft.
Justus Dahinden
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